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Anlage 328Anlage 328Anlage 328Anlage 328    
NEU!  Erstmalige Zuteilung des Zinsgewinnanteiles bereits zu 

Beginn des dritten Versicherungsjahres – siehe § 6! 
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¬N=t~ë=áëí=ÄÉá=ÇÉê=dÉïáååÄÉíÉáäáJ
ÖìåÖ=ÄÉëçåÇÉêë=òì=ÄÉ~ÅÜíÉå\=

Am Ende des Geschäftsjahres wird der 
Jahresgewinn der Lebensversicherung 
gemäß der Gewinnbeteiligungs-
Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbe-
hörde vom 20.10.2006 in der jeweils 
geltenden Fassung ermittelt. Die Aufwen-
dung für die erfolgsabhängige Prämien-
rückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung 
der Versicherungsnehmer zuzüglich allfäl-
liger Direktgutschriften muss mindestens 
85 % dieses Jahresgewinnes betragen. 
Der erwirtschaftete Gewinn wird entspre-
chend den bei der Aufsichtsbehörde vor-
liegenden Gewinnplänen errechnet und 
zugeteilt. Da die Gewinne erst in der 
Zukunft erwirtschaftet werden können 
und auch ausbleiben können, besteht kein 
Anspruch auf Gewinnanteile in einem 
bestimmten Mindestausmaß. 

Die Ihrem Vertrag bereits gutgeschriebe-
nen Gewinnanteile werden wir Ihnen 
jährlich mitteilen. Die Ihrem Vertrag be-
reits gutgeschriebenen Gewinnanteile 
werden wir Ihnen jährlich mitteilen. Bis 
zur erstmaligen Zuteilung eines Zins- bzw. 
Zusatzgewinnanteiles (zu Beginn des 
vierten Versicherungsjahres - siehe auch § 
6 Wann werden Ihre Gewinnanteile gut-
geschrieben?) werden wir Ihnen abwei-
chend von § 18b VAG keine Gewinnbetei-
ligungsmitteilung zusenden.  

Wenn wir Ihnen darüber hinaus noch 
weitere Zahlen über die Gewinnbeteili-
gung bekanntgeben (z. B. zum Ablauf des 
Versicherungsvertrages), beruht unsere 
Berechnung auf einer Schätzung der 
künftigen Überschüsse. Bei der Schätzung 
gehen wir von jenen Überschüssen aus, 
die wir zum Zeitpunkt der Berechnung 
erzielen. Solche Zahlenangaben sind da-
her unverbindlich. 

¬O=táÉ=ÉåíëíÉÜí=dÉïáåå\=

Um die Erbringung der vereinbarten Versi-
cherungsleistung über die gesamte Versi-
cherungsdauer hinweg sicherzustellen, 

sind die Prämien vorsichtig kalkuliert. 
Vorsichtige Annahmen werden insbeson-
dere hinsichtlich der Kapitalerträge und 
der Sterblichkeit getroffen. Regelmäßige 
Überschüsse sind die Folge der vorsichti-
gen Prämienkalkulation. 

¬P=táÉ=ëáåÇ=páÉ=~ã=dÉïáåå=ÄÉJ
íÉáäáÖí\=

Sie nehmen im Wege der Gewinnbeteili-
gung an den von uns erzielten Überschüs-
sen teil. Die Zuordnung des Gewinnes zu 
Ihrer Lebensversicherung erfolgt über 
Gewinn- und Abrechnungsverbände, die 
mehrere Versicherungen einer Tarifgene-
ration rechnerisch zusammenfassen.  

¬Q=tÉäÅÜÉã=dÉïáååîÉêÄ~åÇ=
ÖÉÜ∏êí=fÜê=sÉêëáÅÜÉêìåÖëîÉêíê~Ö=
~å\=

Ihre Kapitalversicherung gehört dem Ab-
rechnungsverband 2009/3 im Gewinnver-
band Großleben (Kapitalversicherung) an. 

¬R=táÉ=ëÉíòÉå=ëáÅÜ=fÜêÉ=dÉïáååJ
~åíÉáäÉ=òìë~ããÉå\=

Die Gewinnanteile der Versicherungen mit 
laufender Prämienzahlung bestehen aus 
dem Zinsgewinnanteil, dem Zusatzge-
winnanteil und dem Schlussgewinnanteil. 

Die Gewinnanteile der Versicherungen 
gegen Einmalprämie bestehen aus dem 
Zinsgewinnanteil und dem Schlussge-
winnanteil. 

(1) Der Zinsgewinnanteil ist der Anteil 
der einzelnen Versicherung an dem 
durch Veranlagung des Deckungska-
pitals zu einem höheren als dem 
Rechnungszins erzielten Mehrertrag 
(Kapitalerträgen). Die Höhe richtet 
sich nach der festgelegten Gesamt-
verzinsung abzüglich des Rechenzin-
ses. Der Zinsgewinnanteil wird in 
Prozent des tariflichen Deckungska-
pitals berechnet. 

(2) Der Zusatzgewinnanteil ist der Ge-
winn aus Sterblichkeit. Er wird in 
Promille der Versicherungssumme 
auf den Todesfall ohne Berücksichti-
gung allfälliger Zusatzversicherungen 
berechnet. 

(3) a) Bei Versicherungsverträgen mit 
laufender Prämienzahlung: 
 
Der Schlussgewinnanteil ist abhängig 
von der Vertragslaufzeit, und wird in 
Prozent des Zinsgewinnanteils be-
rechnet. 

 b) Bei Versicherungsverträgen gegen 
Einmalprämie: 

 Der Schlussgewinnanteil ist ein wei-
terer Zinsgewinnanteil. 

¬S=t~åå=ïÉêÇÉå=fÜêÉ=dÉïáåå~åJ
íÉáäÉ=ÖìíÖÉëÅÜêáÉÄÉå\=
6.1 Bei Versicherungsverträgen mit lau-
fender Prämienzahlung: 
(1) Die Zuteilung des Zinsgewinnanteiles 

erfolgt jeweils zu Beginn des Versi-
cherungsjahres, erstmals zu Beginn 
des dritten Versicherungsjahres. 

(2) Die Zuteilung des Zusatzgewinnan-
teiles erfolgt jeweils zu Beginn des 
Versicherungsjahres, erstmals zu Be-
ginn des dritten Versicherungsjahres. 
Er wird gutgeschrieben, solange die 
Prämien voll bezahlt werden. 

(3) Der Schlussgewinnanteil wird am 
Schluss des letzten Versicherungsjah-
res für das Erlebenskapital vergütet, 
sofern die Prämien voll bezahlt wur-
den. 

6.2 Bei Versicherungsverträgen gegen 
Einmalprämie: 
 Erstmals zu Beginn des dritten Versi-

cherungsjahres wird ein Zinsgewinn-
anteil und im Erlebensfall der 
Schlussgewinnanteil zugeteilt, sofern 
die Prämie voll bezahlt wurde. 
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¬T=táÉ=ïÉêÇÉå=fÜêÉ=dÉïáåå~åJ
íÉáäÉ=îÉêïÉåÇÉí\=

Bei Tarifen mit Erlebensleistung werden 
die Gewinnanteile entsprechend dem 
zugrunde liegenden Gewinnplan als Ein-
malprämie für eine Versicherung mit 
festem Auszahlungstermin verwendet, 
und zwar so, dass die Versicherungsleis-
tung aus derselben zugleich mit der Erle-
bensleistung fällig wird. Im Todesfall bzw. 
vorzeitigem Leistungsfall wird das De-
ckungskapital dieser Versicherung ausbe-
zahlt. 

Bei Tarifen mit lebenslanger Versiche-
rungsdauer werden die Gewinnanteile 
ebenfalls entsprechend dem zugrunde 
liegenden Gewinnplan als Einmalprämie 
für eine Versicherung mit lebenslanger 
Versicherungsdauer verwendet, und zwar 
so, dass die Versicherungsleistung aus 
derselben zugleich mit der Ablebensleis-
tung fällig wird. 

 


